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Struktur der Planung
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Schwielochsee Gewässerentwicklung
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1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Nährstofffrachten



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Nährstofffrachten Unterlauf Lieberoser Mühlenfließ



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Nährstofffrachten Oberlauf

Lieberoser Mühlenfließ

und

Blasdorfer Graben



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Gesamtphosphorfrachten der Teiche im EZG Schwielochsee
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1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Nährstofffrachten Pieskower Torfgraben



Gewässerstruktur 

Lieberoser Mühlenfließ, Blasdorfer Graben
• Sandgeprägter Bach (Typ 14)

Pieskower Torfgraben
• Fließgewässer der Niederungen (Typ 19)

Sangase (Station 19+600 bis 21+700)
• Seeausflussgeprägte Fließgewässer (Typ 21)



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

WRRL – ökologischer Zustand der Gewässer – Lieberoser Mühlenfließ

Güteklasse Prozentualer Anteil Anzahl der 100 m - Abschni tte Legende

GK 1 = Sehr gut -- --

GK 2 = gut 22,4 % 40

GK 3 = mäßig 67,6 % 121

GK 4 = unbefriedigend 10,0 % 18

GK 5 = schlecht -- --



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

WRRL – ökologischer Zustand der Gewässer – Blasdorfer Graben

Güteklasse Prozentualer Anteil Anzahl der 100 m - Abschni tte Legende

GK 1 = Sehr gut 15,4 4

GK 2 = gut 19,2 5

GK 3 = mäßig 30,8 8

GK 4 = unbefriedigend 7,7 2

GK 5 = schlecht 26,9 7



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

WRRL – ökologischer Zustand der Gewässer – Pieskower Torfgraben

Güteklasse Prozentualer Anteil Anzahl der 100 m - Abschni tte Legende

GK 1 = Sehr gut -- --

GK 2 = gut 2,7 2

GK 3 = mäßig 6,8 5

GK 4 = unbefriedigend 79,7 59

GK 5 = schlecht 10,8 8



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Ökologische Durchgängigkeit  Lieberoser Mühlenfließ

Doberburger Mühle

Lieberoser Mühle

L44



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Ökologische Durchgängigkeit  Blasdorfer Graben
Blasdorfer Quellmoorgraben

Teichanlage Jamlitz



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Ökologische Durchgängigkeit 
Pieskower Torfgraben



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Ökologische Durchgängigkeit  Sangase



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Maßnahmentypen
• Strukturanreicherung der Ufer (z.B. Ufergehölze, Totholz)

• Strukturanreicherung der Sohle (Buhnen, Totholz, 

Unterstände) 

• Fließwegverlängerungen (z.B. Gewässerverzweigungen)

• Rückverlegung in das ursprüngliche Gewässerbett 

• punktuell Verwallungen entfernen, Ufer abflachen 

• Herstellung der Durchgängigkeit 

• Anlegen von Schilfpoldern

• Maßnahmen zur Senkung der Nährstofffrachten aus 
den Teichen



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Strukturanreicherung am Ufer 

Lieberoser Mühlenfließ

unterhalb Doberburg

Pieskower Torfgraben



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Strukturanreicherung am Ufer 

Lieberoser Mühlenfließ

unterhalb Doberburg

Pieskower Torfgraben



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Strukturanreicherung der Sohle (Totholz einbauen)

Pieskower Torfgraben

Lieberoser Mühlenfließ

oberhalb Raduschsee



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Strukturanreicherung der Sohle (Totholz einbauen)

Pieskower Torfgraben

Lieberoser Mühlenfließ

oberhalb Raduschsee



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Anlegen von Gewässerverzweigungen

Lieberoser Mühlenfließ

oberhalb Doberburg



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Rückverlegung in das ursprüngliche Gewässerbett

Lieberoser Mühlenfließ

unterhalb Doberburg



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Punktuell Verwallungen entfernen, Ufer abflachen

Pieskower Torfgraben

Pieskower Torfgraben



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Herstellen von Durchgängigkeit

Lieberoser Mühlenfließ

in Doberburg



1. GAG Lieberoser Mühlenfließ

Anlegen von Schilfpolder

Flächen gemeinsam mit Bewohner und Nutzern finden

Notwendigkeit: unterhalb von Doberburg



Austräge aus Teichen

� Sedimentfang für die unterste Abflusslamelle bei der 
Herbstleerung errichten

� Gesteuerte Schilfpolder
� Breitflächige Verteilung des Ablaufes




